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Sehr geehrte Damen und Herren,

das „Maritime Bündnis“ hat sich zum Ziel gesetzt, mehr Handelsschiffe unter die deutsche Flagge zu brin-
gen. Nach Jahren andauernder Ausflaggungen ist die Zahl deutschflaggiger Schiffe erstmals wieder spürbar 
gestiegen. Der Verband Deutscher Reeder hat für seine Mitgliedsunternehmen zugesagt, bis Ende 2008 
500 Schiffe und bis 2009/2010 unter gleichen wirtschaftlichen Verhältnissen 600 Schiffe unter deutscher 
Flagge in der internationalen Fahrt zu betreiben.

Die See-Berufsgenossenschaft hat schon zu Beginn des „Maritimen Bündnisses“ schnell reagiert, um das 
Prozedere der Ein- und Rückflaggung so einfach wie möglich zu machen. Seit 2004 hilft unser Einflag-
gungsmanager - diese Berufsbezeichnung dürfte wohl im deutschsprachigen Raum einmalig sein - den 
Reedern dabei, die nötigen Formalitäten schnell und unbürokratisch zu erledigen. 

In dem nun vorliegenden Einflaggungs-Lotsen haben wir Ihnen alle Informationen zusammengestellt, die 
Sie als Praktiker für eine Einflaggung benötigen. Sie finden auf einen Blick alle wichtigen Tipps, Ansprech-
partner, Checklisten und Hintergrundmaterialien rund um das Thema Einflaggung.

Die deutsche Flagge genießt als Qualitätsflagge international hohes Ansehen. Wir freuen uns, dass immer 
mehr Reeder beschließen, auf ihren Schiffen wieder die schwarz-rot-goldenen Farben zu führen. Die See-
Berufsgenossenschaft steht Ihnen dabei als zuverlässiger Partner für die Sicherheit auf See engagiert mit 
Rat und Tat zur Seite!

Nicolai Woelki

Vorsitzender der Geschäftsführung der See-Berufsgenossenschaft, Hamburg
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